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Zwei neue Cepheinii umarten aus der Herzegowina.

Von Edin. Roitter in Paskan.

1. Cepheiiiiiuin (s. str.) matromiluin n. sp.

liufotestaceum, nitidum, parce ßaro-pubendam. Oculls distincHs,

[irotliorncc transvcrso, conrc.ro, ad cqncen) rofvndato-dlJafafo, has/ri

versus Icviter, ferr. rcctc avfjustcdo, aiKjnlis postkis rccHs, infra

avfpdum fovcoJa minima pimcttformi, minus profunda suhimprcssa.

dorso supra fcrc lacrk/afo: cli/fris ohlongo-orcdis, convexis, tJioracc

perparuni latio)-ihus. suhfdissimc parcc puncfulcd/s, foveola hasrd'i

profunda, strioJa siMiumcndi vahJc aljhr er kda. ho wj,. \'^ mm.

Mas. Tihiis aidicis angustis subrcciisquc, intus ante apiceni

indistincte latcque em^irginatis: metastcrnum posticc Jede imprcssum,

imprcssionc suhcTliptica, marf/incm avticum 11011 (dfingente.

Dem C. jcdjlaniccnse m., in dessen Gesellschaft es gefunden

wurde, recht ähnlich, aber größer, das Humeralfältchen sehr kurz und

vom Basalgrübchen deutlich getrennt. W\ dem ^ ist der Eindruck

auf der Hinterbrust halbelliptisch und erreicht vorne nicht den Vorder-

rand, auch fehlt ein deutliches Ilöckerchen an der Basis.

Wenig kleiner als C. majus m., aber durch hellrote Färbung

abweichend.

An den kräftigen, den Hinterrand des Halsschildes e]'reichen-

den Fühlern ist das sechste bis achte Glied breiter als lang, 8 deut-

licher ((uer, 7 kaum breiter als die einschließenden und die Keule

gut abgesetzt, ihre Glieder allmählich breiter werdend, Glied 9 und

10 (luer, nicht ganz doppelt so breit wie lang, das Endglied fast so

lang wie die zwei vorhergehenden zusammen.

Der Käfer ist auch dem C. Vladimir i (von Gelic in Nord-

l)osnien) sehr ähnlich ; er ist aber größer, das Humeralfältchen kürzer,

und durch die Sexualcharaktere sicher spezitisch verschieden.

Herzegowina: Jablanica. Von Herrn Professor VI. Zoufal

in größerer Anzahl aus abgefallenem Laub u'esiebt.

Die Patriaangabe: Jal)lanica in der Beschreibung des

Vladimiri Reitt. (Ent. Blätter 19U». IHl») hat zu entfallen. Die dafür

gehaltenen Stücke erwiesen sich als die oben neu beschriebene Art.

Wiener Kntomologische Zeitung, XXXVII. Jalirt;., Heft IV—VII (15. August lOIS).
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2. Cepheiuiium (Neoceplieiniiuin Aptelb.) jablaiiicense n. sp.

Herr Prof. Zoufal sammelte hei Jablanica in der Herze-

gowina sehr zahlreich ein Cephennium, das ich geneigt wäre, für

C. Holdhausi Apfelb. zu halten, wenn nicht ein Teil der Angaben

in der Originalbeschreibung dagegen spräche. Dem mir vorliegende

i

Tierchen fehlt das Punktgrübchen vor den Hinterwinkeln des Hal>-

schildes, die Punktur des letzteren ist kaum zu erkennen, glatt er-

scheinend, und jene der Flügeldecken ist nicht ruguloso-punctulata.

sondern einfach und bei löfacher Vergröljerung noch immer außer-

ordentlich fein und weitläufig ; endlich sind die Vorder schienen
beim (^ gar nicht gebogen und eine Ausbuchtung vor

der Spitze kaum vorhanden.

Die Hinterbrust ist beim (^ in der Mitte dreieckig ein-

gedrückt, die allmählich seichter werdende Spitze dieses Dreieckes

erreicht nicht ganz den Vorderrand, gegen die Basis wird der Ein-

druck tiefer.

Rufotestaceum, nitidum, j^^rce ßavo-puberulum, vix perspiciic

parce punctiilatum. Ociilis distindis, protlwruce levitcr transverso,

ad apicem rotundcdim dilatato^ hasin versus fere rede anyustato.

angulis posticis redis, infra angidum haud foveolatis, supra convexis.

fere laevihus ; elytris thorace perparum Jatioribus et fere duplo longi-

tudinis, vix perspictie parce piindtdatis, foveola hasall parva, suh-

transversa et striis intrahumeralihus marginem foveolae exterioretn

attingentibus ; tibiis in utroque sexu sublincaribus.

Long. 1—l'l mm.
Herzegowina: Jablanica, Plascha.

Die Fühler erreichen fast den Hinterrand des Halsschildes, die

Keule kräftig, ihre zwei vorletzten Glieder (juer, doppelt so breit wie

lang, Glied 9 etwas schmäler als 10, das Endglied fast so lang wie

die zwei vorhergehenden zusammen. Glied 3—5 so lang wie breit,

6—8 schwach quer, 7 kaum breiter als 8 oder 6.


